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Drucksache VI/3466 


Sachgebiet 786 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/1) - 680 70 - E - Schl 1/72 Bonn, den 2. Juni 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates betreffend die statistischen 
Erhebungen über den Rinderbestand, die Vorausschätzun- 
gen über den Schlachtrinderanfall und Schlachtungsstati- 
stiken von Rindern, die von den Mitgliedstaaten durchzu- 
führen sind. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 18. Mai 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 871. Goethestraße 54, Telefon 6 35 5t 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
betreffend die statistischen Erhebungen über den Rinderbestand, 
die Vorausschätzungen über den Schlachtrinderanfall 
und Schlachtungsstatistiken von Rindern, 
die von den Mitgliedstaaten durchzuführen sind 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 43 und 209, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch ^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2838/71 -), insbe- 
sondere auf Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Kommission benötigt zur Erfüllung der Auf- 
gaben, die ihr durch den Vertrag und die Verord- 
nung (EWG) Nr. 805/68 übertragen sind, genaue An- 
gaben über die Entwicklung des Rinderbestandes 
und der Rindfleischerzeugung in den Mitgliedstaaten 
sowie eine kurzfristige, hierauf aufbauende Voraus- 
schätzung des Marktangebots an Rindfleisch. 

Die Erhebungen, die zur Zeit in den Mitgliedstaa- 
ten über den Rinderbestand durchgeführt werden, 
gestatten keine genaue, einheitliche und kurzfristige 
Marktbeobachtung; die monatlichen Statistiken über 
die Schlachtungen reichen für diesen Zweck nicht 
aus, und eine kurzfristige Vorausschätzung des An- 
gebots an schlachtreifen Schlachtrindern und -käl- 
bern wird nur in einigen Mitgliedstaaten regelmäßig 
durchgeführt. 

Es empfiehlt sich deshalb, in allen Mitgliedstaaten 
Erhebungen über den Rinderbestand zum gleichen 
Zeitpunkt, nach einheitlichen Kategorien und mit 
einer vergleichbaren Genauigkeit vorzunehmen, die 
monatlichen Schlachtungsstatistiken zu vervollstän- 
digen und zu vereinheitlichen und regelmäßig über 
in allen Mitgliedstaaten gleiche Zeitperioden Vor- 
ausschätzungen über den Schlachtrinderanfall, ge- 
gliedert nach bestimmten Kategorien, durchzuführen. 

Um eine vergleichbare Genauigkeit zu gewähr- 
leisten, sind bei der Anwendung von Stichproben- 
verfahren die Stichprobengrundlagen auf dem neue- 
sten Stand zu halten und bestimmte Fehlergrenzen 
einzuhalten. Die Beobachtungsfehler sind soweit wie 
möglich zu begrenzen und ihre Höhe ist zu schätzen. 


Da sich Struktur und regionale Verteilung der 
Rinderhaltung ständig verändern, ist es zweckmäßig, 
jährlich die regionale Verteilung zu registrieren und 
in mindestens zweijährigen Abständen eine Aufbe- 
reitung der Erhebungsergebnisse nach Bestands- 
größenklassen durchzuführen. 

Falls die Mitgliedstaaten zur Verbesserung der 
Vorausschätzungen oder für nationale Zwecke zu- 
sätzliche Erhebungen durchführen, ist dafür Sorge 
zu tragen, daß die Mindestkategorien dieselben sind 
wie bei der Erhebung nach dieser Richtlinie. 

Die Schlachtungsstatistiken sowie die Voraus- 
schätzungen des Anfalls an Schlachtrindern sind nach 
Kategorien zu gliedern, um eine nach Fleischarten 
differenzierte Marktbeobachtung zu ermöglichen. 

Da die Ergebnisse der Erhebungen, Vorausschät- 
zungen und Schlachtungsstatistiken als Grundlage 
für Entscheidungen auf dem gemeinsamen Rind- 
fleischmarkt dienen sollen, sind sie der Kommission 
so schnell wie möglich und zu einheitlichen Terminen 
zu übermitteln. 

Damit eine möglichst wirksame Koordinierung ge- 
v/ährleistet ist, sollen alle Fragen im Zusammen- 
hang mit der Anwendung dieser Richtlinie in Kon- 
sulationen und Zusammenarbeit zwischen der Kom- 
mission und den Mitgliedstaaten behandelt werden. 

Die hier vorgeschlagenen Maßnahmen stellen nur 
ein Mindestprogramm dar. Es ist daher erforderlich, 
daß die Kommission alle drei Jahre einen Bericht 
unterbreitet, damit geprüft werden kann, inwieweit 
sich mit den vorgeschlagenen Maßnahmen die Ziele 
dieser Richtlinie erreichen ließen; die Kommission 
schlägt gegebenenfalls eine Angleichung oder Ver- 
besserung der Methoden und die Durchführung 
einer zweiten Erhebung in jedem Jahr vor. 

Es ist erforderlich, den finanziellen Beitrag der 
Gemeinschaft für die Ausgaben festzulegen, die den 
Mitgliedstaaten durch die in dieser Richtlinie vor- 
gesehenen Erhebungen in den ersten drei Jahren 
entstehen - 


g Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 286 
vom 30. Dezember 1971, S. 1 
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HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten führen jährlich Anfang De- 
zember Erhebungen über den gesamten Rinderbe- 
stand in ihrem Hoheitsgebiet durch. Die erste Erhe- 
bung findet Anfang Dezember 1972 statt. 


Artikel 2 

(1) Rinder im Sinne dieser Richtlinie sind Haus- 
rinder (einschließlich Büffel) der Tarifnummer 01.02 
A des gemeinsamen Zolltarifs. 

(2) Der Erhebungsbereich umfaßt alle Halter von 
Rindern. 

Artikel 3 

Der Rinderbestand wird für einen der ersten 
drei Tage des Monats Dezember mindestens für 
nachstehende Kategorien ermittelt: 

A. Kälber von weniger als sechs Monaten 

a) Schlachtkälber 

aa) männlich 
bb) weiblich 

b) Aufzuchtkälber 

aa) männlich 
bb) weiblich 

B. Jungtiere von sechs bis unter zwölf Monaten 

a) männlich 

b) weiblich 

aa) zum Schlachten 

bb) zur Ergänzung der Kuhbestände 

C. Tiere von ein bis zwei Jahren 

a) männlich 

b) weiblich 

aa) zum Schlachten 

bb) zur Ergänzung der Milchkuhbestände 
cc) zur Ergänzung der Ammen- und Mutter- 
kuhbestände 

D. Tiere von zwei Jahren und darüber 

a) männlich 

b) weiblich 

aa) Färsen 

1) zum Schlachten 

2) zur Ergänzung der Milchkuhbestände 

3) zur Ergänzung der Ammen- und Mut- 
terkuhbestände 

bb) Kühe 

1) Milchkühe 

2) Mutter- und Ammenkühe 


Artikel 4 

(1) Die Erhebungen werden als Vollerhebungen 
oder als Stichprobenerhebungen mit Zufallsauswahl 
durchgeführt. 

(2) Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten 

Maßnahmen, um die Stichprobengrundlagen jähr- 
lich auf den neuesten Stand zu bringen. 

(3) Bei Stichprobenerhebungen dürfen die Stich- 
probenfehler für die Gesamtzahl der Rinder der ein- 
zelnen Mitgliedstaaten 1 v. H. und für die Gesamt- 
zahl der Kühe 1,5 v. H. nicht überschreiten. 

(4) Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten 

Maßnahmen zur Schätzung und Begrenzung der Be- 
obachtungsfehler. 

Artikel 5 

(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die 
Ergebnisse der Erhebungen spätestens acht Wochen 
nach dem Erhebungsstichtag mit. 

(2) Die Ergebnisse sind für folgende Gebiete mit- 
zuteilen: 

Deutschland: Regierungsbezirke 
Frankreich: Regions de programme 
Italien: Regioni 
Niederlande: Provincies 
Belgien: Provinces/Provincies 
Luxemburg. 

(3) Die Ergebnisse werden von den Mitgliedstaaten 
mindestens alle zwei Jahre, erstmals für 1972, nach 
Bestandsgrößenklassen entsprechend den im An- 
hang aufgeführten Tabellen aufbereitet und mitge- 
teilt. 

Artikel 6 

Führen die Mitgliedstaaten weitere als die in Arti- 
kel 1 genannten Erhebungen über Rinderbestand 
durch, so wird dieser zumindest für die in Artikel 3 
genannten Kategorien ermittelt; die Ergebnisse wer- 
den der Kommission so schnell wie möglich mit- 
geteilt. 

Artikel 7 

(1) Die Mitgliedstaaten stellen auf der Grundlage 
der Ergebnisse der Erhebungen und anderer zur 
Verfügung stehender Daten Vorausschätzungen über 
den voraussichtlichen Schlachtrinderanfall für die 
auf den Erhebungsstichtag folgenden zvv^ölf Monate 
an. 

(2) Der Schlachtrinderanfall ist für folgende Kate- 
gorien vorauszuschätzen: 

A. Kälber (von weniger als sechs Monaten) 
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B. Färsen (weibliche Tiere von sechs Monaten und 
darüber noch nicht gekalbt) 

C. Kühe (vom ersten Abkalben an) 

D. Männliche Schlachttiere (Ochsen und Bullen von 
sechs Monate und darüber). 

(3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die 
Ergebnisse der Vorausschätzungen zusammen mit 
den Erhebungsergebnissen mit. 


Artikel 8 

(1) Die Mitgliedstaaten erstellen monatliche Stati- 
stiken über die Anzahl und das Schlachtgewicht der 
in ihrem Hoheitsgebiet geschlachteten Rinder. 

(2) Schlachtgewicht ist das Gewicht des ganzen 
Tierkörpers nach dem Enthäuten, Entbluten, Aus- 
weiden und Abtrennen der Gliedmaßen in Höhe 
des Karpal- und Tarsalgelenkes, des Kopfes, des 
Schwanzes und der Milchdrüse. 

Die Nieren und Nierenstollen sind im Schlachtge- 
wicht enthalten. 

(3) Die Schlachtungsstatistiken nach Absatz 1 sind 
für nachstehende Kategorien aufzustellen: 

A. Kälber (bis zu 220 kg Lebendgewicht, ohne zwei- 
te Zähne) 

a) männlich 

b) weiblich 

B. Färsen (über 220 kg Lebendgewicht, noch nicht 
gekalbt) 

C. Kühe (vom ersten Abkalben an) 

D. Bullen (über 220 kg Lebendgewicht) 

E. Ochsen (über 220 kg Lebendgewicht) 

(4) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommis- 
sion die Ergebnisse der Schlachtungstatistiken spä- 
testens sechs Wochen nach Ablauf des Erhebungs- 
monats. 


A r t i ke 1 9 

Die Kommission untersucht in Zusammenarbeit mit 

den Mitgliedstaaten 

a) die technischen Fragen, die sich insbesondere im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durch- 
führung der in dieser Richtlinie vorgesehenen 
Erhebungen und Vorausschätzungen ergeben; 

b) die entsprechend dieser Richtlinie mitgeteilten 
Ergebnisse der Erhebungen und Vorausschät- 
zungen und deren Bedeutung. 


Artikel 10 

Die Kommission legt dem Rat alle drei Jahre, erst- 
mals im Jahre 1975, einen Bericht über die Erfahrun- 
gen mit den in dieser Richtlinie vorgesehenen Er- 
hebungen und Vorausschätzungen vor und unter- 
breitet ihm gegebenenfalls Vorschläge für eine wei- 
tere Angleichung oder Verbesserung der Methoden 
sowie für die Durchführung einer zweiten Erhebung 
in jedem Jahr. Der Rat entscheidet über diese Vor- 
schläge nach dem Abstimmungsverfahren des Arti- 
kels 43 Absatz 2 des Vertrages. 


Artikel 11 

Die den Mitgliedstaaten durch die Erhebungen ent- 
stehenden Kosten gehen für die Erhebungen der 
Jahre 1972, 1973 und 1974 zu Lasten der im Kapitel 
98 „Vorläufig eingesetzte nicht zweckgebundene 
Mittel" des Haushaltsplans der Europäischen Ge- 
meinschaften für diesen Zweck bereitgestellten Mit- 
tel. 


Artikel 12 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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NOTE 


Proposition de directive du Conseil 
concemant les enquetes statistiques sur le cheptel bovin, 
les previsions sur la disponibilite en bovins de boucherie 
et les statistiques d'abattage de bovins ä effectuer 
par les Etats membres 

Incidences financieres de la proposition sur le budget des 
Communautes Europeennes 


Les enquetes prevues dans ce project de directive 
tont partie du „Programme statistique pour les pro- 
chaines annees“ qui a ete communique au Conseil 
par la Commission le 31 mars 1971 (Doc. SEC (71) 
1224 final) et a ete discute dans l'enceinte du Con- 
seil. Dans ce Programme, il a ete propose de contri- 
buer au financement de deux enquetes par annee sur 
les effectifs bovins pendant les trois premieres 
annees, ensuite le relais serait pris par les budgets 
nationaux (1972, 1973, 1974: 1,2 mio UC par annee). 

La presente proposition de directive ne vise qu'une 
seule enquete par annee sur les effectifs bovins et 
propose en plus une statistique harmonisee des 
abattages; les depenses devraient donc rester dans 
les limites retenues. 


Dans le cadre des discussions sur le budget des 
Communautes Europeennes pour l'exercise 1972 
(doc. R/1742/71 (fin 376) du 14 septembre 1971) le 
Comite budgetaire a propose de prevoir pour 
l'enquete sur le cheptel bovin en 1972 des credits de 
1 200 000 UC. 

Ces credits ont ete inscrits au chapitre 98 „credits 
provisionnels non affectes" du budget general des 
Communautes Europeennes pour l'exercice 1972. 11 
a ete notifie que ces credits pourront etre trans- 
feres ä l'article 264 „etudes et enquetes de caractere 
statistique" des que la decision du Conseil sur le 
principe des enquetes sera intervenue. 
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Begründung 


In Durchführung des ,, Statistischen Programmes für 
die nächsten Jahre", das dem Rat von der Kommis- 
sion am 31. März 1971 (Dok. SEC (71) 1224 endg.) 
vorgelegt worden ist, wird hiermit ein Richtlinien- 
vorschlag vorgelegt, der die Durchführung von Er- 
hebungen über den Rinderbestand, von Rinder- 
schlachtungsstatistiken und von Schätzungen des 
voraussichtlichen Angebots an Schlachtrindern zum 
Inhalt hat. 

Der Richtlinienvorschlag stützt sich im besonderen 
auf Artikel 2 der Verordnung EWG Nr. 805/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch^). Danach können 
„um die Initiativen der beteiligten Berufskreise und 
Branchen zu fördern, die eine Anpassung des An- 


gebots an die Erfordernisse des Marktes erleichtern 
sollen, Maßnahmen, die die Aufstellung von kurz- 
oder langfristigen Voraussschätzungen auf Grund 
der Kenntnis der eingesetzten Produktionsmittel er- 
möglichen sollen", ergriffen werden. 

Der Richtlinienvorschlag dient diesem Zweck und 
füllt eine Lücke in der statistischen Information. 


•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24, zuletzt durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2838/71 geändert 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 286 
vom 30. Dezember 1971, S. 1 
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Anhang 




Muster der in Artikel 5 erwähnten Tabellen 


Tabelle 1 

1: Rinderhalter nach der Zahl der Rinder 













1 

Insgesamt 

1-5 

6-9 

10-14 

15^ 

Halter mit 

-19 20- 

-29 

30- 

-39 

40- 

Rindern insgesamt 

-49 50-59 60 99 

100- 

-199 

200-299 

300 und mehr 


1 

Halter Tiere 

Halter Tiere 

Halter Tiere 

Halter Tiere 

Halter 

Tiere 

Halter 

Tiere 

Halter 

Tiere 

Halter 

Tiere Halter Tiere Halter Tiere 

Halter 

Tiere 

Halter Tiere 

Halter Tiere 


1 2 

3 4 

5 6 

7 8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 17 18 19 20 

21 

22 

23 24 

25 26 


Tabelle 2: Milchkuhhalter nach der Zahl der Milchkühe 


Insgesamt 


Halter mit Milchkühen 

1-2 3-5 6-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-99 100 und mehr 

Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 


Tabelle 3: Halter von Mutter- und Ammenkühen nach der Zahl der Mutier- und Ammenkühe 


Insgesamt 


1-2 


3-5 


Halter mit .. Mutter- und Ammenkühen 

6-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 


60-99 100 und mehr 


Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere Halter Tiere 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 


1) Milchkühe = Kühe, die zur Milcherzeugung gehalten werden, einschließlich trockenstehender Milchkühe. 

2) Mutter-, Ammenkühe = Kühe, die zur Kälberaufzucht bestimmt sind und normalerweise nicht gemolken werden, einschließlich trockenstehender Mutter- und Ammenkühe. 
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